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Die Bihrer-Traktoren

Technischer Bericht von A. Schonenberger, Landwirtschaftslehrer, Arenenberg

Einleitung und Rickblick

Dieses Jahr feiert die Firma Fritz Bihrer, Traktorenfabrik in Hinwil,
Kanton Zirich, ihr 25jahriges Bestehen. Unter der tatkraftigen und initia-
tiven Leitung von Hrn. Fritz Blihrer ist in diesen Jahren die Grundlage fiir
die heute bliihende Traktorenfabrik im Zircher Oberland geschaffen wor-
den. Ein kurzer Riickblick auf die Entwicklung der Fabrikation und der
Traktorenmodelle diirfte deshalb heute gerechtfertigt sein.

Im Jahre 1930 wurde der erste Buhrer-Traktor in den Werkstatten von
Fritz Buhrer in Frauenfeld gebaut (Abbildung 1). Der mit Luftbereifung,
hinten mit Doppelluftbereifung und mit Ritzelantrieb ausgerlstete Traktor
fand sofort guten Anklang. Im folgenden Jahre wurde er durch den Ein-
bau des elektrischen Anlassers verbessert. Von 1931 bis 1936 wurden die
Buhrer-Traktoren in einer Maschinenfabrik in Baretswil in Lizenz gebaut.
Ab 1936 Ubernahm Fritz Bluhrer diese Maschinenfabrik selbst. Im gleichen
Jahre wurde ein neues Modell herausgebracht, bei dem erstmals die Ganz-
ranklenkung, der Innenritzelantrieb, Einzelradbremsen und der Mehrgang-
Mahapparat eingefuhrt wurde. Im Jahre 1940 wurde die kleine Fabrik in
Baretswil zu eng. Da eine Vergrosserung der Fabrik wegen der eingeengten
Lage nicht méglich war, wurde die Fabrikation nach Hinwil verlegt, wo leere
Fabrikgebdulichkeiten in glinstiger Lage zur Verfligung standen. In den
Nachkriegsjahren setzte eine rege Nachfrage nach Bihrer-Traktoren ein.
Im Jahre 1951 wurden die Modelle durch den Einbau eines 10-Gang-Getrie-
bes weiter vervollkommnet. Die Anpassung der Modelle an die Vielzweck-
Verwendung erfolgte im Jahre 1954; in diesem Jahre kamen die ersten
Bihrer-Vielzwecktraktoren auf den Markt. Im Jubilgumsjahr 1955 erhielten
die 10-Gang-Modelle zwei zusdtzliche Lamellenkupplungen, auf deren Vor-

Abb. 1:

Der erste Buhrer-Traktor
aus dem Jahre 1930.

Man beachte die Luftbe-
reifung, hinten die zweck-
mdssige Doppelbereifung.




Abb. 2: -Traktorenfabrik Bihrer in Hinwil. Teilansicht der bisherigen Fabrikationshalle,

teile wir spdter zu sprechen kommen werden. Das Jubilaumsjahr wird ein
Markstein in der baulichen Entwicklung der Fabrikanlagen sein, denn diese
wurden durch eine prdachtige moderne Werkhalle erweitert.

Technische Beschreibung der Bihrer-Traktoren

Das gegenwdrtige Fabrikationsprogramm umfasst die Modelle «Spezial»,
«Standard» und «Supers». Bei den Modellen «Spezial» und «Standard» gibt
es je einen 5-Gang- und 10-Gang-Typ, hingegen wird das Modell «Super»
nur mit 10 Gdngen geliefert. Der «Spezial» stellt ein leichterer, der «Stand-
ard» ein mittelschwerer Vielzwecktraktor dar. Der schwere «Super» ist fir
starke Beanspruchung im schweren Zug und bei hohem Kraftbedarf ge-
eignet.

1. Die Motoren

Das leichte Modell, der «Spezial» wird fir Benzinbetrieb mit dem
uberquadratischen Vierzylinder-Opel-Rekord-Motor, fiur D iese | betrieb
mit dem Vierzylinder-Vorkammer-Mercedesmotor geliefert. Das mittlere
Modell, der «Standard», kann wahlweise mit dem Sechszylinder-Opel-Kapi-
tan- Ben z inmotor, mit dem Vierzylinder-Ford-Kéln-Motor, von Bluhrer fur
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Abb. 3: Buhrer-Traktoren Modell «Spezial» auf dem Endmontage-Weg.

den Petrolbetrieb umgebaut, oder mit dem Vierzylinder-Ford-Dagenham-
Dieselmotor (wie im Fordson-Major) ausgeriistet werden. Der schwere
«Super» besitzt ein Triebwerk Ford-Dagenham-Vierzylinder-Benzin- oder
Dieselmotoren; auch der selbstgebaute Vierzylinder-Buhrer-Wirbel-
kammer-Dieselmotor ist fur dieses Modell erhdltlich.

Alle Motoren haben Wasserkihlung und sind mit Thermostat und Was-
serpumpen ausgerustet. Der «Spezial» hat einen Druckkihler. Dieser ver-
hindert vorzeitiges Sieden der Kuhlflussigkeit bei Frostschutzzusatz. Aus-
reichend dimensionierte Oelbad-Luftfilter tragen zur Schonung der Motoren
bei. Der Blihrer Dieselmotor besitzt einen wirksamen Filzstoff-Luftfilter. Die
Druckumlaufschmierung erfolgt bei allen Modellen durch Zahnradélpumpen.
In der Treibstoffleitung werden ausnahmslos Absetzgldser angeordnet. Das
ist sehr zu begrissen, denn dadurch kann manche Betriebsstorung ver-
mieden werden. — Alle Motoren sind mit Einscheiben-Trockenkupplung aus-
gerustet.

Nahere Angaben Uber die Motoren gehen aus Tabelle 1 hervor.

2. Die ubrigen Teile

Die Buhrer-Traktoren werden in Halbrahmen-Bauweise herge-
stellt. Die Vorderachse besteht beim «Spezial» aus 2 Blattfedern, bei
den beiden andern Modellen aus einer Pendelachse in Kastenkonstruktion.
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Abb. 4: Modell «Spezial», 25 PS, mit Mercedes-Benz-Dieselmotor, Ansicht von vorn.
Abb. 5: Modell «Spezial», Ansicht von hinten, mit Hydraulik und normalisierter Dreipunkt-
Aufhangung.

Auf Wunsch wird eine zweiteilige Kastenachse, in der eine kraftige Blatt-
feder liegt, geliefert.

Das selbstgebaute Getriebe hat bei den 5-Gang-Typen 5 Vorwdrts-
gdnge, einen Riickwdrtsgang und bei der seitlichen und hinteren Zapfwelle
je zwei getriebeabhdngige Geschwindigkeiten. Bei den 10-Gang-Typen wird
vor dieses Getriebe ein Reduktionsgetriebe mit zwei Lamellenkupplungen
angeordnet, das mit einem besonderen Handhebel, der beim «Standard»
und «Super» unter dem Lenkrad liegt, bedient wird. Dadurch entstehen
5 weitere Vorwdrtsgdnge und ein zweiter Riickwdrtsgang (beim «Super» aus-
genommen, der nur 1 Rickwdrtsgang hat). Die Geschwindigkeiten dieser
Gdnge liegen um soviel niedriger, dass sie sich gut zwischen die 5 normalen
Gdnge einpassen und der langsamste zu einem Kriechgang wird. Die zwei
Lamellenkupplungen gestatten das Reduktionsgetriebe rucklos ein- und
auszuschalten oder mit anderen Worten von jedem untersetzten Gang in
den entsprechenden Normalgang und umgekehrt zu schalten, ohne die
Motorkupplung oder den gewdhnlichen Ganghebel zu betdtigen. Wenn das
Getriebedl warm ist, kann auch die Nullstellung des Reduktionsgetriebes

Abb. 6: Modell «Standard», 35 PS, mit Ford-Dagenham-Dieselmotor,
Abb. 7: Modell «Super», mit 55 PS Biihrer-Wirbelkammer-Dieselmotor.
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beniitzt werden und mit Hilfe der Lamellenkupplungen angehalten und
wieder angefahren werden.

Zu den beiden getriebeabhdngigen Zapf-und Mdhwellengdngen,
die wir beim 5-Gang-Typ haben, gesellt sich beim 10-Gang-Getriebe noch je
ein weiterer Gang. Da dieser Zapfwellengang von der Vorgelegewelle des
Reduktionsgetriebes abgenommen wird, ist er getriebeunabhangig und lauft
auch weiter, wenn geschaltet oder angehalten wird, sofern man sich hiezu
der Lamellenkupplungen bedient. Wird jedoch die Motorkupplung ausge-
ruckt, stehen die Zapfwellen still. Auf Wunsch kann dieser dritte Zapf-
wellengang auch gangabhdngig geliefert werden.

Die einfachwirkende Hydraulik besitzt eine robuste Pumpe und ein
Steuergerdt mit Ventilsteuerung. Je nach der Schaltung der Zapfwelle lauft
die Hydraulikpumpe getriebeabhdngig oder getriebeunabhdngig. Sie ist je-
doch von der Zapfwelle insofern unabhéngig, als sie beliebig ein- und aus-
geruckt werden kann. Die Hydraulikpumpe muss also nicht stdndig mit-
laufen.

Ein spiralverzahntes Kegelrad treibt das Differential und uber dieses
das Ritzelvorgelege. Beim «Spezialy ist eine Portalachse vorhanden,
das heisst, der schrdgverzahnte Ritzelantrieb liegt aussen. Zwischen Ritzel-
vorgelege und Differentialgehduse ist die Differentialsperre angeordnet. Die
Bremsen wirken auf die Ritzelvorgelegewelle. Bei den Modellen «Standard»
und «Supery ist ein innenliegender Ritzelantrieb vorhanden, der die An-
triebskraft auf die in zwei kraftigen Kugellagern ruhenden Hinterachs-
schenkel Ubertrdgt. Die Hinterachssperre verbindet beim Einrlicken die bei-
den Achsschenkel und blockiert dadurch das Differential. Die beiden zwei-
teiligen Bremsen wirken auf das Ritzelvorgelege. Es wurden je zwei getrennte
Bremsen angeordnet, damit die Hand- und die Fussbremse nicht auf die
gleichen Bremsbeldge wirken.

Die elektrische Ausristung liegt bei den Modellen mit Opel-
und Ford-KéIln-Motoren unter 6 Volt Spannung, bei den Ubrigen unter 12

An unsere geschéitzten Inserenten!

Um eine prompte Erscheinungsweise vom DER TRAKTOR und LE TRACTEUR
einhalten zu kénnen, bitten wir Sie hoflich, folgendes beachten zu wollen:

TInderatenschluf

DER TRAKTOR jeweils am 15. des Vormonats;
LE TRACTEUR jeweils am 1. des Monats;

Fir lhre Kenntnisnahme danken wir lhnen sehr.  Die Inseratenverwaltung.
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Volt Spannung. Um das Anlassen zu erleichtern, besitzt der Mercedes-
Dieselmotor elektrische Glihspiralen, der Bulhrer-Dieselmotor einen elek-
trisch erwdrmten Heizflansch im Ansaugstutzen. Im Ubrigen sind alle Mo-
delle mit Lichtmaschine, Batterie, Anlasser, Horn, Scheinwerfer, Zind-
schalter, Instrumentenlampe, Ladestrom und Oeldruckkontrolldmpchen (die
Dieseltraktoren mit Oelmanometer) ausgeristet.

Der Mdhantrieb erfolgt beim «Spezial> mit Keilriemen, die zu-
gleich als Sicherheits-Rutschkupplung dienen. Neuerdings werden der
«Standard» und der «Super» mit einer Sicherheits-Rutschkupplung in der
Exzenterscheibe versehen. Auf Wunsch kann der Mdhapparat hydraulisch
bedient werden; es wird dann ein zweites Steuerventil angeordnet. Der Mdah-
balken kann auf neuartige Weise leicht abgenommen werden.

Auf jedem hinteren Kotflligel befindet sich ein Mitfahrersitz. Diese
sind sehr angenehm und verhindern Unfdlle, denen die auf dem Trittbrett
mitfahrenden Personen nicht selten ausgesetzt sind.

Alle weiteren Daten sind aus Tabelle 2 ersichtlich.

Tabelle 1 (Alle Daten beruhen auf Prospekt- und Fabrikangaben)

Traktormodelle

Spezial Spezial Standard Standard Sﬁper Super Super

uo-4 UM-4 MO-4 MF-4 ED-4 EFD-4 EFB-4
Motormarke Opel Mercedes  Opel . Ford-Kéin  Bdhrer Ford- Ford-

Dagenham Dagenham
Motortyp Rekord OM 636 Kapitén G2 T D-4 EIADDN EIADDN
VI-E
Arbeitsverfahren Viertakt Viertakt Viertakt Viertakt Viertakt Viertakt Viertakt
Treibstoff Benzin Dieseldl Benzin Petrol Dieseldl Dieseldl Benzin
Zylinderzahl 4 4 6 4 4 4 4
Kihlung Wasser Wasser Wasser Wasser Wasser Wasser Wasser
Leistungs-PS 1) 25 25 35 35 55 45 45
Maximale Tourenzahl ?) 2100 2100 2000 2000 1700 1700 1900
Tre:::'”:,';fs’:’;f’“h 250-300 200 220250  250-350 190210  180-200 280
Bohrung in mm 80 75 80 98,4 105 100 95
Hub in mm 74 100 82 108 125 115 115
Hubraum in Liter 1,49 1,76 2,47 3,28 4,32 3,61 3,26
Verdichtungsverhéltnis 6,8 : 1 19 : 1 6,6 : 1 4,6 : 1 17 ¢ 1 16 : 1 55 : 1
Tourenregler nein 3) ja nein 3) a.Wunsch ja ja ja
pneumat. zentrif. zentrif. pneumat. zentrif.

Ventilanordnung hangend héngend héngend stehend hangend héngend hangend
Schmierdlinhalt in | 4 6 4172 41/s 1 7 7
Max. Drehmoment in mkg 10,0 9,3 16,0 16,8 23 17
Zylinderbiichsen keine keine keine keine nasse nasse nasse
Anmerkungen:

1) bei der angegebenen maximalen Tourenzahl.

*) entspricht 20 km-Std.-Geschwindigkeit im schnellsten Gang.

%) die Tourenzahl wird durch eine entsprechende Anordnung im Vergaser begrenzt.

Die Motoren Bihrer D-4 und Ford-Dagenham EIADDN sind auch im Modell «Standard» erhéltlich, ihre Leistung
wird jedoch durch Begrenzung auf einer niedrigeren Tourenzahl auf 35 PS reduziert.
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Tabelle 2

Getriebe

Hinterachse

Zapfwelle

Maéahapparat

Rader

Geschwindigkeiten
(bei maximaler
Tourenzahl des
Motors)

Lenkung

Bremsen

(Alle Daten beruhen auf Prospekt- und Fabrikangaben).

Hersteller
Anzahl Gange

Oelvorrat in Liter

Konstruktion

Sperre
Oelvorrat

Abmessungen der Keilwelle,
der Norm entsprechend

1. Gang (getriebeabhéngig)

2, Gang (getriebeabhangig)

Getriebeunabhangiger Gang 1)
Hoéhe ab Boden

(je nach Reifendimension)
Lage

Fabrikat
Balkenlénge

Lage
Exzenterscheibe
Sicherheitskupplung

Pneudimension der Triebrader:
Normaltraktor
Vielzwecktraktor

2neudimension der Vorderrider:

Spurweite der Triebrader m

bei. Gussrader m

Spurweite der Vorderrdder m

Radstand (je nach Typ) m

1. Gang

2. Gang

3. Gang

4. Gang

5. Gang

Riickwartsgang
zusatzlich bei 10-Gang-Typ

1. reduzierter Gang
. reduzierter Gang

A

. reduzierter Gang
. reduzierter Gang
. reduzierter Gang
Reduzierter Riickwartsgang

(S X

Schnecke u. Segment, Fabrikat:
Kleinster Spurkreis
Einschlag des Lenkrades

Fussbremse
Handbremse

Lenkbremse

Traktormodelle

«Spezials «Standard» «Super»
Bahrer Bihrer Bilhrer

5 Vorwarts 5 Vorwarts 10 Vorwarts
1 Riickwarts 1 Rickwarts 1 Rickwirts
oder

10 Vorwirts
2 Riickwarts
16

Kegelradantrieb
Portalachse
schrégverzahntes
aussenliegendes
Ritzel
Differentialsperre
2x8 dl

35x75 mm

630 )
540 1)

735
645
625/725 mm
Traktormitte

Aebi

135 od. 150 mm
seitlich Mitte
links
Keilriemen

924"

832"
5.00-16""

1,32 oder 1,44
1,30 oder 1,38
1,711,73

1,9 km/Std.
5,0

8,1

12,4

20,0

4,9

1.4
3,6
59
9,1
14,6
3,5

Biihrer
55 m
3 Umdrehungen

auf gleiche Backen
wirkend
mechanische
Innenbackenbremse
2 Handhebel

10 Vorwirts
2 Riickwiarts
20

Kegelradantrieb

2 Hinterachswellen

Innenliegendes
Ritzel

Hinterachssperre
(Getriebedl)

3B/ x75 mm

585/665 2)
485/550 1) %
665/755 %) 3k
665/755 1) k&
600/689 *x

520/600 mm

Traktormitte

Aebi

135 oder 150 min
seitlich Mitte
links

Rutschkupplung

10—28"

9-36"'
6.00—16'"

1,32 oder 1,44
1,30 oder 1,38
1,77/1,8/1,85

2,2 km/Std.
4,5

7,5

12,3

20,0

5,2

1,6
3,3
5,5
9,0
14,6
3,8

Biihrer
50 m
31/s Umdrehungen
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Kegelradantrieb

2 Hinterachswellen

Innenliegendes
Ritzel

Hinterachssperre
(Getriebedl)

35 x 75 mm
470/565 :k T/Min,

645/775 s T/Min.
560/655 x T/Min.
£20/600 mm
Traktormitte

Aebi

135 oder 150 ‘mm
seitlich Mitte
links
Rutschkupplung

12—-24'

11-28"
6.00—16""

1,32 oder 1,44
1,38

1,30 oder 1,38
1,9/2,0

2,0 km/Std.
4,5

7.8

12,5

20,0

5,0

1,4
3,3
5,6
9,1
14,6

Bihrer
55 m
3Ys Umdrehungen

auf getrennte Backen auf getrennte Backen

wirkend
mechanische
Innenbackenbremse
2 Handhebel

wirkend
mechanische
Innenbackenbremse
2 Handhebel
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Aeussere Abmes- ¢ ;. cte Hahe: dber Lenkrad

sungen
iber 1,5 m Mahapparat
Grdsste Lange
Grésste Breite (je nach Spur)
Achsabstand

Bodenfreiheit Minimum: in Traktormitte

Fihrersitz Sitz
Federung
Sitze fiir Hilfs-
personen

Anhéangeschiene
Héhe Gber Boden
Lochentfernung nach I. u. r.
Entfernung von der Achse
Wagen‘anhange- Héhe der unt, Stufe iiber Boden
varrichtung

Anzahl Stufen

Abstand von Stufe zu Stufe

Elektr. Ausristung  Siehe Textteil !

Gewicht ohne Mahgetriebe, ab zirka:
Zusatzausriistung:

10-Gang-Getriebe Siehe oben |

Méhapparat Siehe oben |

Hubwerk Siehe Textteil !

Aufhangung d. Geréte
Riemenscheibe Durchmesser/Breite
Drehzahl

Lage am Traktor
Antrieb
Ausriickbar
Vorderradfederung Siehe Textteil !
Zusatzgewichte in Vorderrader
Vordere Kotfligel

Gitterrdader

Traktormodelle

als ausziehbares Trittbrett ausgebildet

«Spezial» «Standard» «Super»

1,66 m 1,59 m 1,61 m

1,95 m 1,97 m 2,00 m

2,65/2,68 mk 2,85/2,88/2,91 m % 2,97/3,07 m %

1,56/1,69 m% 1,61/1,74 m 1,61/1,74 m

1,70/1,73 mx% 1,77/1,80/1,85 m * 1,90/2,00 m *x

0,40 m 0,34 m 0,30 m
Stahimulde mit Handgriff
Mehrblatt-Stahlfeder

2 2 2

400/412 mm:k 400 mm 415 mm

210 und 300 mm

min. 520 mm
430/442 mm

3

untere beiden Stufen wegnehmbar, um

70 mm

1100/1200 kg

210 und 300 mm
min, 430 mm

210 und 300 mm

min, 430 mm
445 mm 460 mm

3 3

100 mm 100 mm

1500/1600 kg *

normalisierte Dreipunkt-Aufhdngung nach DIN 9674

250/150 mm 300/150 mm 300/150 mm
1,47 x Zapfwellendrehzahl
hinten hinten hinten
Winkelantrieb
wie Zapfwelle
ja nein nein
mit Rad schwenkend
ja ja ja

* die verschiedenen Masse entsprechen den verschiedenen Traktortypen. °

1) 10-Gang-Typ.
?) 5-Gang-Typ.

fiir viele Ackerarbeiten

zum Eggen, Strauchen, Kultivieren,
fiir den Zwischenfruchtbau, saatfertig
Hacken ohne zu Pfliigen. - Auch seit-
liche Motoregge zu glinstigen Preisen.

J Friih, Miinchwilen/TG

Maschinenbau Tel. 073/ 6 24 33

I & 7514 - Motorhacken

Stand Nr. 1314
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Zapfwelle freizulegen

1700/1800/1900 kg *k




	Die Bührer-Traktoren

